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Möetitfinf

Organ &er fdjtoeijertfiljeit $r«tee.

Per Sdjioetj. |Mitärjtitfchrift XXXVffl. ^at)rgottg.

Söafel. XVIII. Saljrganft. 1872. Wr. 11.
©ifdjcint in »cdjcntlldjen SRummctn. ©er SBrei« per ©emepet ip ftanfo burch bie ©djwclj gt. 3. 50.

«Die SBcpedungcn werten biicft an kie „©thtoetßbauferifc&e SJerlag«6»tt)honblunB ftt JBafel" attefPrt, ber SBetrag wirk

hei fcen auswärtigen Slbenncnten kutdj SRadjnaljme ertjoben. 3m Sluälanfce nehmen ade SBudjfjanfclungen SBepetlungen an.

SBetantwettlfche SRcfcafiion: DbetP Sffilelanfc unb SIRajot »on ©Igget.

3ttt)(tlt: ©ic gormatlon ker Äompagnie« Äolonne. (gortfcfcung.) — Slllgemefne ÜRflltär«@nc»ctopäfcie. — Bibltotheca
militaris. — Ärefsfdjrciben fce« elkg. ÜRflltärtepartement«. — ©iegeneffcnfdjaft: Söeförberungen unb SReuwabten »en Dfpjtwen In
fcen eifcg. ©tab. — Sluelanfc: granfreid): ©In neue« Sager. Depreia): ©le Äaeaflcricfdjule. 3talfen: ©eneral«Duartiermeip«
fcet ttatfen. Slimce. SPtcußen: ©le ©tärfe ber Sldilrtcn im legten Äriege. ©änemarf: ÜRIKtärlfdje SBerträgc. — SBcrfdjiebene«:

©Ine Sropbäenfabrlt. ©Ufprengungett mttteip ©»namlt. — ©Infenbung.

Wlt iFortnation Der flompapir-jftoIcrntiE
mit Berücfficbtigung bc« drerjter-{Reglement« ber

3nfanterie ber ©cbwei}.

(gortfefcung.)

2. Slu« ber Sinie in tmnpaanicfoltmne.

§. 17. a. Sluf ber ©teile, (gig. 5)
2)er Bataillon«fommanbant fommanbirt:
1. 3n Äompagnlefolonne
2. SRedjt« unb linf« — um
3. 2Rarfd) (Sauffcbritt — 5><arfd>).

Sluf ba« erfte Äommanbo aoertiren bie Äcmmatu
banten ber 4. ©eftionen ber 1. unb 2. Äompagnie

unb ber 1. ©eftionen ber 3. unb 4. Äompagnie

„Bleibt flehen". 2>fe übrige Siue-fübrung fft ganj
analog bem §. 15j nur mit bem Untcrfchlebe, baß

bie glügelfompagnien auf ihrem Btafce bleiben.-

3Me ©cbüfcen begeben fid) hinter bie mittleren

Äompagnien auf bem fürjefien SBege.

S. 18. b. 3m ÜRarfche.

Batalllon«fommanfcant:

1. 3" Äompagnlefolonne
2. sjRarfd).

Sluf 1. aoertiren bie Äommanbanten ber 4. ®ef=

tionen ber 1. unb 2. Äompagnie unb ber 1.

©eftionen ber 3. unb 4. Äompagnie „©erabe au«". —
Sluf 2. fefcen ftch bfe übrigen ©eftionen nach btx

SRitte in ©chrägmarfch unb »erfahren bann ganj
nach S§. 247 unb 248.

3. Slu« ber Sinie in $afenforttt.

S. 19. a. Sluf ber ©teile.

BataiKon«fommanbant:
1. 3« $afenform
2. Stecht« unb linf« — um
3. SRarfcb.

Stuf 1. abertiren bie Äapitän« ber mittleren Äom=

pagnien laut „Bleibt fteben". Sluf 2. machen bie

glttgelhmpagnieu bie SSenbung nach ber ÜRltte unb

»erfahren auf 3. nach §• 272.
£)le ©cbüfcen begeben ftch auf bem fürjefien SBege

im Sauffcbritt hinter bie SRitte, Wo fle fid) in Äo*
lonne »on Beloton^ In ber £6be ber Dueuefeftlo=

nen ber glügelfompagnien aufftellen.

S. 20. b. 3m SRarfche.

BataiHon«fommanbant:
1. 3" $afenform
2. ÜRarfch.

3Me mittleren Äompagnien werben burd) ein lau=

te« „©trabe au«" ihrer Äapitän« aöertirt; bie glü«
gelfompagnien »erfahren nad) §. 18.

3m 9tftcf}uge bürfte biefe gormatlon nicht jur
Slnwenbung fommen, ba nach abgefcblagenem Sin*

griff ber Äommanbant fein retirlrenbe« Bataillon
fofort In Slngrlffefolonne wirb formlren muffen, fo*
halb er einigermaßen au« bem feinblichen ©ebußbe»

reiche Ift.
4. Slu« ber $a!enfornt.

§. 21. a. 3n Slngrlff«fotonne. (gig. 6.)

Bataidon«fommanbant:
1. 3n Slngrlff«folonne
2. SRecht« unb Unf« — um
3. 5Rarfd).

Sluf 1. aoertiren bfe Äommanbanten ber 4. ©ete

tion ber 2." unb ber 1. ©eftion ber 3. Äompagnie

„Bleibt flehen". Stile« Uebrige macht bie SBenbung

unb fefct fid» In 5Rarfd>.

55le mittleren Äompagnien »erfahren nach §. 15j
bie glügelfompagnten rücfen an bie mittleren, hatten

unb berfiellen bie gront.
S)ie Schüben machen burd) einige Schritte rfict*

wärt« ben erforberlichen Btofc frei.
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Die Formation der Kompagnie-Kolonne

mit Berücksichtigung des Exerzier-Reglements der

Infanterie der Schweiz.

(Fortsetzung.)

2. Aus der Linie in Kompagniekolonne.

§. 17. s. Auf der Stelle. (Fig. 5)
Der Bataillonskommandant kommandirt:
1. Jn Kompagniekolonne
2. Rechts und links — um
3. Marfch (Laufschritt — Marsch).

Auf das erste Kommando avertiren die Kommandanten

der 4. Sektionen der 1. und 2. Kompagnie

und der 1. Sektionen der 3. und 4. Kompagnie

„Bleibt stehen". Die übrige Ausführung ist ganz

analog dem F. 15; nur mit dem Unterschiede, daß

die Flügelkowpagnien auf ihrem Platze bleiben.-

Die Schützen begeben stch hintcr die mittleren

Kompagnien auf dem kürzesten Wege.

8. 18. b. Im Marsche.

Bataillonskommandant:
1. Jn Kompagniekolonne
2. Marsch.

Auf 1. avertiren die Kommandanten der 4.
Sektionen der 1. und 2. Kompagnie und der 1.

Sektionen der 3. und 4. Kompagnie „Gerade aus". —
Auf 2. setzen sich die übrigen Sektionen nach der

Mitte in Schrägmarsch und verfahren dann ganz

nach §§. 247 und 248.

3. Aus der Linie in Hakenform.

§. 19. s. Auf der Stelle.

Bataillonskommandant:
1. In Hakenform
2. Rechts und links — um
3. Marsch.

Auf 1. avertiren die Kapitäns der mittleren
Kompagnien laut „Bleibt stehen". Auf 2. machen die

Flügelk^mpagnteil die Wendung nach der Mitte und

verfahren auf 3. nach §. 272.
Die Schützen begeben stch auf dem kürzesten Wege

im Lauffchritt hinter die Mitte, wo sie sich in
Kolonne von Pelotons in der Höhe der Queuesektionen

der Flügelkompagnien aufstellen.

§. 20. d. Im Marsche.

Bataillonskommandant:
1. Jn Hakenform
2. Marsch.
Die mittleren Kompagnien werden durch ein lautes

„Gcrade auö" ihrer Kapitäns avertirt; die

Flügelkompagnien verfahren nach §. 18.

Im Rückzüge dürfte dicse Formation nicht zur
Anwendung kommcn, da nach abgeschlagenem

Angriff der Kommandant sein retirtrendeS Bataillon
sofort in Angriffskolonne wird formiren müssen,

sobald er einigermaßen aus dem feindlichen Schußbereiche

ist.

4. Aus der HaKnfornl.

§. 21. ». In Angrtffskolonne. (Fig. 6.)

Bataillonskommandant:
1. In Angriffskolonne
2. RechtS und links — um
3. Marsch.

Auf 1. avertiren die Kommandanten der 4. Sektion

der 2.' und der 1. Sektion der 3. Kompagnie

„Bleibt stehen". Alles Uebrige macht dte Wendung
und setzt sich tn Marsch.

Die mittleren Kompagnien verfahren nach §.15;
die Flügelkompagnien rücken an die mittleren, halt»«

und herstellen die Front.
Die Schützen machen durch einige Schritte

rückwärts den erforderlichen Platz frei.
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biefelhe gormatlon wirb nach §• 16 im ÜRarfche

au«gcführt. 2)ie Äapitän« ber glügelfompagnien
fetjcn biefelben in ©cbrägmarfcb unb führen fie an
bie mittleren Äompagnien heran, »on benen fte 211=

lignement abnehmen.

§. 22. b. 3n Äompagnlefolonne.

BataiUon«fommanbant:
1. 3n Äompagniefolonne
2. SRedjt« unb linf« — um
3. ÜRarfcb.

3)ie Slu«führung ift analog ber be« »origen tyaxa*

grapben; nur aoertiren bie Äapitän« ber glügel:
fompagnlen „Bleibt flehen".

SMefelbe @»olution tm ÜRarfche abgeführt bietet

weiter feine ©chwierigfeiten.

5. Slu« ber Sinie in Seltion«* (§alli,c!tion«0 Uolmtne.

§. 23. a. «Recht« abmarfchirt. (gig. 7.)
JDiefe gormation wirb nie in ber Stäbe be« gein*

be« »orfommen, fonbern fod nur baju bienen, ba« auf
bem ©ammelplßfe aufgeteilte Bataillon tn 5Rarfcb=

folonne ju formlren. 3Me Slu«führung fann unter
fpejictter Scitung ber Äompagniecbef« mit SRube »or
flcb gehen unb braucht bei ber befcbränften Uebung«*

jeit nicht weiter geübt ju werben, al« eben beim

jebe«matigen Slbmarfd) be« Bataillon«. 2)a«fetbe gilt
für bie ©ntwicflung in Sinie au« biefer ÜRarfcbform.
2)le große $auptfad>e ift hierbei, baß ta« Bataillon
auf bem ÜRarfche (recht« ober linf« abmarfchirt) fo
formirt ifi, um in fürjefter griff, obne weitere @oo=

lutlonen unb ohne 3n»erfion in bie üRormaU©efed>t«-

form, bie Slngriff«folonne, übergehen jn tonnen.
2)er erften Beblngung entfpricht wohl ber §. 366
be« Reglement«, aber feine«rorg« ber jweiten unb
bei SBeltem wichtigfien. 3n»«fion, um e« nod) ein*
mal fräftig ju betonen, ift gefährlich für gübrer
unb Untergebene. Streiche ©rfabrungen bejeugen

e«. ÜRan hat im Slugenblicf ber ©efabr feine Sluf=

merffamfeit auf ganj anbere SDinge ju lenfen al«

auf taftifche gormeu. BSarurn foll man nicht in
fRuhe »orber eine folche gorm annehmen, welche

jebe 3nr>erfton »ermeibet? SBarunt will man fleh

muthwitltg in ©efabr begehen, wenn man fte leicht

»ermeiben fann?
Bietet ber B(a(, wo ba« Bataillon fich gefammelt

hat, genügenben SRaum in ber Siefe, fo ift e« am
einfachften, ba« Bataillon nach §• 458 ober bie Äom=

pagnien nad) §. 356 in Äolonne hinter einanber

aufjuftetten, fn offener ober gefcblofftner Äolonne,
unb bann ben Slbmarfd) fuccefftoe beginnen ju laffen,
inbem bie 1. unb 2. Äompagnie ihre 4. ©eftionen
(ober 8. $albfeftionen) juerji In Bewegung fefccn,

währenb bie 3. unb 4. Äompagnie mit ben 1. @ef=

tionen (ober 1. fcalbfeftfonen) fo frühjeltlg antreten,
baß fle Ihre JDtftanjen nicht »erlleren. •§. 247. —
S)er SHbe=3Ra}or wacht barüber, baß bie SDlftanjen
nicht verloren gehen.

3ft ju einer folcben tiefen Slnffiellung fein fRaum
unb muß ba« Bataillon urfprünglich In Slnle auf;
gefleüt werben, »felleicht in einer fchmalen langen
©traße, fo wirb folgenbe (Solution au«gefüb,rt

(glfl. 8):

BataiUon«fommanbant:
1. SRecbt« abmarfchirt
2. ÜRarfcb.

2)fe Äapitän« ber 1. unb 2. Äompagnie:
1. 4. ©eftion — Borwärt« ÜRarfcb

2. SRedjt« fdjwenft — ÜRarfcb.
SDle genannten ©eftionen treten an, fchroenfen

unb marfcbiren gerabe au«, bte übrigen folgen fuc=

cefftoe (3., 2., 1.) ohne SMftanj ju »erlleren, mog=
licbft aufgefchloffen.

3)ie Äapitän« ber 3. unb 4. Äompagnie:
1. ÜRit ©eftionen recht« fcbroenft — ÜRarfcb

2. Borwärt« — ÜRarfcb.

3lu«fübrung nad) §. 252. 35a« jtveite Äommanbo
ber 3. Äompagnie batf nidit eher erfolgen, al« bi«
bie 3. ©eftion ber 2. Äompagnie ftch in Bewegung
gefefct hat. — SDer Slibe=ÜRajor birigirt währenb

einiger ÜRomente ben ÜRarfd) ber »orberen Äompa*

gnien, bamit bte ©eftionen in ber ganjen Äolonne

richtige JDiftanj erbalten. 35cr gleichmäßige Stritt Ift

ju Slnfang ber Bewegung unmöglid), bie Strommein
ober bie ÜRuflf werben ihn inbeß nad) einigen ©d>rit=
ten fdion egallfiren.

©oll ber ganje Slbmarfd) mit efralbfeftlonen au«*
geführt werben, fo a»ertfrt bie« ber BataiUon«fom=
manbant »orher.

§. 24. b. Sinf« abmarfchirt.

ÜRan fietlt bei genügenbem SRaum bie in Sinie
entwicfelten Äompagnien Im 8tnf«abmarfch hinter
einanber unb bie 4. unb 3. Äompagnie heginnen
fucceffvöe mit ihren 1. ©eftionen (ober $albfeftionen)
bie Bewegung unb bie 2. unb 1. Äompagnie folgen
mit ihren 4. ©eftionen (refp. 8. $albfeftionen).

Ober ba« BatatUon fleht fn Slnle, bann fomman*
bltt ber BatalKon«fommanbant:

1. Sinf« abmarfdjtrt
2. ÜRarfd).
2Me Äapitän« ber 4. unb 3. Äompagnie:
1. 1. ©eftion (&albfeftion) Borwärt« — ÜRarfd)
2. Slnf« fchwenft — ÜRarfcb.

SDfe. Äapitän« ber 2. unb 1. Äompagnie:
1. ÜRit ©eftionen (i>albfeftfonen) linf« fchwenft

— ÜRarfcb

2. Borwärt« — ÜRarfd).
SMe Stuöfübrung Ift analog ber unter a.
SMe ©cbütjen ftnb In ber ÜRaTfdjfolonne fiet« an

ber Sfete unb ftellen fid) »or bem Slbmarfd) be«

Bataidon« bemgemäß auf. 3)ie ÜRufif ober bie

Tambouren folgen ben ©d)üfcen.

B. Uebergänge au« einer Äolonne In bie
anbere.

§. 25. 3m allgemeinen.
Sa bie Slngrlff«folonne bie ülormal - ©efeebt«'

fieOung be« Bataillon« ift, unb ba fich ferner alle

größern SEruppenforper In ber Borbereltung«ftettung
biefer gorm bebienen, weil fie bie rafebefte ©ntmfcf*

lung jum ©efeebt unb lelcbtefte Ueberwinbung »on
SEerrainfdswierigfeiten ermoglldjt, fc muß ba« SRegte*

ment auf eine (Sntwlcflung au« ber ÜRarfchfolonne

(in ©eftionen, ^albfeftlonen ober SRotten) in bie

Slngrlff«folonne Bebacht nehmen, bte einfach ift unb
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Dieselbe Formation wird nach §. 16 im Marsche

ausgeführt. Die Kapitäns dcr Flügelkompagnien
setzen dieselben in Schrägmarsch und führen sie an
die mittleren Kompagnien heran, von dcnen sie Al-
ltgnement abnehmen.

8. 22. d. Jn Kompagniekolonne.

Bataillonskommandant:
1. Jn Kompagniekolonne
2. RechtS und links — um
3. Marsch.
Die Ausführung ist analog der des vorigen

Paragraphen; nur avertiren die Kapitäns der Flügel-
kompagnien «Bleibt stehen".

Dieselbe Evolution im Marsche ausgeführt bietet

weiter keine Schwierigkeiten.

5. Aus der Linie in Sektions» (Halbsektions-) Uoloune.

H. 23. a. Rechts abmarschirt. (Fig. 7.)
Diese Formation wird nie in der Nähe des FeindeS

vorkommen, sondern soll nur dazu dienen, das auf
dem Sammelp^tz aufgcstcUte Bataillon tn Marschkolonne

zu formiren. Die Ausführung kann unter
spezieller Leitung der Kompagniechefs mit Ruhe vor
sich gehen und braucht bei der beschränkten Uebungs-
zeit nicht weiter geübt zu werden, als eben beim

jedesmaligen Abmarsch dcS Bataillons. Dasselbe gilt
für die Entwicklung in Linie aus dieser Marschform.
Die große Hauptsache ist hierbei, daß daS Bataillon
auf dem Marsche (rechts oder links abmarschirt) so

formirt ist, um in kürzester Frist, obne weitere
Evoluttonen und ohne Inversion in die Normal-Gefechtsform

die Angriffskolonne, übergehen zn können.

Der ersten Bedingung entspricht wohl der §. 366
des Reglements, aber keincswcgs der zweiten und
bei Weitem wichtigsten. Inversion, um es noch ein

mal kräftig zu betonen, ist gefährlich für Führer
und Untergebene. Zahlreiche Erfahrungen bezeugen

es. Man hat im Augenblick der Gefahr seine

Aufmerksamkeit auf ganz andere Dinge zu lenken als

auf taktische Formen. Warum soll man nicht in
Ruhe vorher eine solche Form annehmen, welche

jede Inversion vermeidet? Warum will man sich

muthwillig in Gefahr begeben, wenn man sie leicht

vermeiden kann?
Bietet der Platz, wo das Bataillon sich gesammelt

hat genügenden Raum in der Tiefe, so ist es am
einfachsten, daS Bataillon nach §. 458 oder die

Kompagnien nach §. 356 in Kolonne hinter einander

aufzustellen, in offener oder geschlossener Kolonne,
und dann den Abmarsch successive beginnen zu lassen,

indem die 1. und 2. Kompagnie ihre 4. Sektionen
(oder 3. Halbsektionen) zuerst tn Bewegung setzen,

während dte 3. und 4. Kompagnie mit den 1.
Sektionen (oder 1. Halbsektionen) so frühzeitig antreten,
daß sie ihre Distanzen nicht verlieren. 247. —
Der Aide-Major wacht darüber, daß die Distanzen
nicht verloren gehen.

Ist zu einer solchen tiefen Aufstellung kein Raum
und muß daS Bataillon ursprünglich in Linie
aufgestellt werden, vielleicht in einer schmalen langen
Straße, so wird folgende Evolution ausgeführt
(«ig. 8):

Bataillonskommandant:
1. RechtS abmarschirt
2. Marsch.
Die Kapitäns der 1. und 2. Kompagnic:
1. 4. Sektion — Vorwärts Marsch
2. RechtS schwenkt — Marsch.
Die genannten Sektionen treten an, schwenken

und marfchiren gcrade auö, die übrigen folgen
successive (3., 2., 1.) ohne Distanz zu verlieren, möglichst

aufgeschlossen.

Die Kapitäns der 3. und 4. Kompagnie:
1. Mit Sektionen rechts schwenkt — Marsch
2. Vorwärts — Marsch.

Ausführung nach §. 252. Das zweite Kommando
der 3. Kompagnie darf nicht eher erfolgen, als bis
die 3. Sektion der 2. Kompagnie stch tn Bewegung
gesetzt hat. — Der Aide-Major dirigirt während

einiger Momente den Marsch der vorderen Kompagnien,

damit die Sektionen tn der ganzen Kolonne

richtige Distanz erhalten. Der gleichmäßige Tritt ist

zu Anfang der Bewegung unmöglich, die Trommeln
oder die Musik werden thn indeß nach einigen Schritten

schon egalisiren.

Soll der ganze Abmarsch mit Halbsektionen
ausgeführt werden, so avertirt dieS der Bataillonskommandant

vorher.

F. 24. b. Links abmarschirt.

Man stellt bei genügendem Raum die in Linie
entwickelten Kompagnien im Ltnksabmarsch hinter
einander und die 4. und 3. Kompagnie beginnen
successive mtt ihren l. Sektionen (oder Halbsektionen)
die Bewegung und die 2. und 1. Kompagnie folgen
mit ihren 4. Sektionen (resp. 8. Halbsektionen).

Oder das Bataillon steht in Linie, dann kommandirt

der Bataillonskommandant:
1. Links abmarschirt
2. Marsch.
Die Kapitäns der 4. und 3. Kompagnie:
1. 1. Sektion (Halbsektion) Vorwärts — Marsch
2. Links schwenkt — Marsch.
Die Kapitäns der 2. und 1. Kompagnie:
1. Mit Sektionen (Halbsektionen) links schwenkt

— Marsch
2. Vorwärts — Marsch.
Die Ausführung ist analog der unter ».
Die Schützen sind in der Marschkolonne stetS an

der Tete und stellen sich vor dem Abmarsch deS

Bataillons demgemäß auf. Die Musik oder die
Tambouren folgen den Schützen.

L. Uebergänge auS einer Kolonne in die
andere.

§. 25. Zm Allgemeinen.

Da die Angriffskolonne die Normal - GefechlS-
stellung deS Bataillons ist, und da sich ferner alle

größern Truppenkörper in der VorbereitungSstellung
dieser Form bedienen, weil sie die rascheste Entwicklung

zum Gefecht und leichteste Ueberwindung von
Terrainschwierigkeiten ermöglicht, so muß das Reglement

auf eine Entwicklung auS der Marschkolonne

(tn Sektionen, Halbsektionen oder Rotten) in die

AngriffSkolonne Bedacht nehmen, die einfach tst und
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wenig Blaft beanfprucht. Bo'n ber Betoton«folonne,
bie nach §. 360 boch nur au«nahm«welfe angewenbet
werben fod, fann hier abgefeben werben; benn für
ben In §. 360 »orgefehenen gatl Ihrer etwaigen Sln=

»enbung reicht bie innere ©lleberung ber Singrifft-
fotonne au«.

1. Sfo« bet ©eftion«fotonne in bie Slnßriff«folonne.

§. 26. a. «Recht« abmarfchirt. (gig. 9.)
8atatflon8fommanbant:
1. 3n Slngrlff«folonne
2. ÜRarfcb.

Äapftän ber 1. Äompagnie:
1. Äompagnie — #alt.
Äapitän« ber 2., 3. unb 4. Äompagnie:
1. Slnf« um — ÜRarfcb (§. 235.)
2. SRecbt« um — ÜRarfd)

3. &alt.
Sluf 2. be« 8atallfon«fommanbanten läßt ber Äa=

pltän ber SSten=Äompagnie hatten. 35le übrigen
Äapitän« führen Ihre Äompagnien burch bie BierteU
«JBcnbung foweit Hnf« jur ©eite, bi« fte Blaft haben,
ben glanfenmarfeh wiebet in ben grontmarfch ju
fetten. 3n ber #öbe ber S£6ten=Äompagnle ange»

fommen, laffen fle holten, ©obalb bie Äolonne for«

mlrt ift, wirb SRlcbtung unb gühlung »on ber SRltte

abgenommen.

gehtt e« jur ©eite be« Bataillon« an «Raum ju
biefer ©ntwicftung, j. B. In einem 35efilee (gig. 10),
fo rücft bie Stöten^Äompagnle fo weit »or, baß fleh

bfe übrigen Äompagnien hinter Ihr herum jiehen
fönnen. ©ie hält auf bem beflgnlrten Blafte unb bie

anbern Äompagnien rücfen ber SRelhe nach neben fle.
3Me ©cbüften begehen fich, fall« fle ben Slufmarfcb

nicht beefen follen, auf bem fürjefien SBege hinter
bie SRltte ber Äolonne.

3fl ba« Bataillon auf bem ÜRarfche In #albfef=
tionen formirt, fo a»ertlrt ber Bataiffon«fomman=
bant:

3n ©eftionen aufmarfchlren.
3e naebbem fleh genügenber SRaum jut ©eite be«

flnbet ober nicht, gefchieht ba« Slufmarfchlren gleich»

jeitig ober fucceffioe, b. b. an bem Bunfte, welchen

bet Bataifton«fommanbant befiimmt (§. 243), unb

»o flcb ber Slibe^üMafor (§. 246) jur Ueberwacbung
ber (Süolutfon aufftellt.

Äapitän« ber 1. unb 2. Äompagnie:
3n ©eftfonen recht« marfchlrt auf — ÜRarfd).

Äapitän« ber 3. unb 4. Äompagnie:
3n ©eftionen Hnf« marfchlrt auf — ÜRarfd).
S5ie 3lu«fübrung nach §. 245.
Sie nun in ©eftionen formirten Äompagnien rücfen

fobann an ihren Blaft tn bet Slngtlff«folonne.
ÜRarfcbirt ba« Bataillon enbllch auf fcbmalem SOBege

in SRotten, fo Wirb nach §. 244 In ©eftionen auf=

marfchlrt unb jwar ganj wie Im »origen gade.

§. 27. b. Slnf« abmarfchirt.

2Me ©ntwfcflung, welche ber unter a. ganj ana«

log Ift, gefchieht nach ber rechten ©efte. <8« »er«

anbern fich barnach bie »on ben Äapitän« ber 3.,
2. unb 1. Äompagnie ju gehenben Äommanbo'« in:

1. SRecbt« um — ÜRarfd)

2. Sfnr« um — ÜRarfd)
3. fcalt.
3ft unmittelbar recht« ber Äolonne fein günflige«

SEerrafn für ben Slufmarfcb, fo muß bie Sttltenfoms

pagnle fo weit Hnf« feftwärt« geführt werben, um
ben notbfgen SRaum für bie hintern Äompagnien ju
gewinnen.

ÜRarfcbirt ba« Bataidon in £atbfeftfonen ober
SRotten unb muß fich »orber, glefchjeitig ober fuc*
ceffl»e, in ©eftionen formiren, fo laffen bie Äapl=
tän« ber 4. unb 3. Äompagnie linf«, bie ber 2. unb
1. Äompagnie recht« aufmarfchlren.

2. Senierjumjen ber Slnaripfolonne.

§. 28. a. «Räch ber gront, glanfe unb SRücfen.

(gig. HO
Sfe Bewegung gefchieht im Sldgemeinen mit '/»

Siftanj, um fle ju erleichtern unb bem einjelnen
ÜRanne mehr Bequemtfchfelt ju »erfebaffen. «Rur

beim Borgehen jum Bafonnetangriff ober furj »ot
bem Seplorjiren fann man bie 3üge hi« auf 3

©ebritt nad) §. 395 nuffd)llef?en laffen.
Beim Bormarfch fowohl wie heim SRücfmarfd) Ift

bie SRfd)tung unb gühlung in aden Sögen nach bet

SRltte, unb bie gähne gibt bie ÜRarfcbricbtung an.
§. 362. 35a bie Batatdone In @efed)t«bereltfd)aft
fleh nur in Slngtiff«fotonne bewegen werben, fo muß
ber SRücfmarfd) »Iel geübt fein, um mit berfelben

Bräjifton, gefifgfeit unb SRube ausgeführt werben

ju fönnen, wie ber Bormatfd). Bei Jebem $alt
witb bie gront berftedt.

35fe Bewegungen nad) ber glanfe werben nach

ben §§. 278, 279, 391 unb 392 ausgeführt.

35agegen bietet bie ©lleberung bet StngriffSfolonne
ein »orjügllcbe« SRittel, einem In §. 393 öorgefebe=

nen brobenben glanfenangriffe auf eine leichtere unb

Wirffamere Steife, al« bort »orgefcht leben Ifi, be=

gegnen ju fönnen. 35er fefnblicbe glanfenangriff wirb
wohl In ben feltenften gäden fenfreebt auf bte glanfe
treffen. ÜReiften« wirb er In fchräger SRlditung ba«

In 8lngriff«ftedung ftehenbe jwelte Sreffen unb jus
näcbft ba« glügetbataldon be«felben treffen. 35a«

Bataidon nimmt bie Borbereltung«ftedung ber Äom=

pagnlefolonne an, »on welcher au« fe nach bem Ber*
fahren be« geinbe« unb ber Befcbaffenbeit be« Stet*

raln« bie weitem Slnotbnungen gettoffen wetben.

Bataidon«fommanbant:
1. SRecbt« in Äompagniefotonne
2. ÜRarfcb.

35le rechte glügelfompagnie macht „Äehtt" unb

geht Im Sauffcbritt jurücf, »eränbert nach §. 279
recht« bie 35(reftion unb halt, fobalb t« in bie »om

Bataidon«fommanbanten bejetdmete neue SRlchtung

mit feiner Stöte s ©eftion angelangt Ift. «Rad» bem

galten wirb bie gront berftedt unb bie Siftanj
berichtigt.

35le mittleren Äompagnien werben burch ben üRa=

fot burch eine SRecht«fchwenfung nach §. 392 In bie

neue Slnle geführt.
Sic linfe glügelfompagnle geht im Sauffchtitt »or,

gewinnt bie nötige 35ifianj, fchwenft recht« unb

- 83

wenig Platz beansprucht. Von der PelotonSkolonne,

die nach F. 360 dock nur ausnahmsweise angewendet
werden foll, kann hier abgesehen werden; denn für
den in F. 360 vorgesehenen Fall ihrer etwaigen
Anwendung reicht die innere Gliederung der Angriffskolonne

aus.

1. Aus der Sektionskolonne in die Angriffskolonne.

§. 26. ». RechtS abmarschirt. (Fig. 9.)
Bataillonskommandant:
1. Jn AngriffSkolonne
2. Marsch.

Kapitän der 1. Kompagnie:
1. Kompagnie — Halt.
Kapitäns der 2., 3. unb 4. Kompagnie:
1. Links um — Marsch (F. 235.)
2. Rechts um — Marsch
3. Halt.
Auf 2. deö Bataillonskommanbanten läßt der

Kapitän der TAen-Kompagnie halten. Die übrigen
Kapitäns führen ihre Kompagnien durch die Viertel-
Wendung soweit links zur Seite, bis sie Platz haben,
den Flankenmarsch wieder in den Frontmarsch zu

setzen. Zn der Höhe der Têten-Kompagnie
angekommen, lassen sie halten. Sobald die Kolonne
formirt ist, wird Richtung und Fühlung von der Mitte
abgenommen.

Fehlt es zur Seite des Bataillons an Raum zu
dieser Entwicklung, z. B- in einem Defilee (Fig. 10),
so rückt die IMn-Kompagnie so weit vor, daß sich

die übrigen Kompagnien hinter ihr herum ziehen

können. Sie hält auf dem destgntrten Platze und die

andern Kompagnien rücken der Reihe nach neben sie.

Die Schützen begeben sich, falls ste den Aufmarsch
nickt decken sollen, auf dem kürzesten Wege hinter
die Mitte der Kolonne.

Ist das Bataillon auf dem Marsche in Halbsektionen

formirt, so avertivi der Bataillonskommandant

:

Jn Sektionen aufmarschiren.

Je nachdem sich genügender Raum zur Seite
befindet ober nicht, geschieht daS Aufmarschiren gleichzeitig

oder successive, d. h. an dem Punkte, welchen

bet Bataillonskommandant bcstimmt (F. 243), und
wo sich der Aide-Major (F. 246) zur Ueberwachung
der Evolution aufstellt.

Kapitäns der 1. unb 2. Kompagnie:
Jn Sektionen rechts marschirt auf — Marsch.

Kapitäns der 3. unb 4. Kompagnie:
Jn Sektionen links marschirt auf — Marsch.
Die Ausführung nach F. 245.
Die nun in Sektionen formirten Kompagnien rücken

sodann an ihren Platz in der AngriffSkolonne.
Marschirt das Bataillon endlich auf schmalem Wege

tn Rotten, so wird nach F. 244 in Sektionen
aufmarschirt und zwar ganz wie im vorigen Falle.

8. 27. b. Link« abmarschirt.

Dte Entwicklung, wclche der unter ». ganz analog

ist, geschieht nach der rechten Seite. ES
verändern sich darnach die von den Kapitäns der 3.,
2. und 1. Kompagnie zu gebenden Kommando'S in:

1. Rechts um — Marsch
2. Links um — Marsch
3. Halt.
Ist unmittelbar rechts der Kolonne kein günstiges

Terrain für den Aufmarsch, so muß die TZtenkom-

pagnte so weit links seitwärts geführt werden, um
den nöthigen Raum für die hintern Kompagnien zu

gewinnen.
Marschirt das Bataillon tn Halbsektionen oder

Rotten und muß sich vorher, gleichzeitig oder
successive, in Sektionen formiren, so lassen die Kapitäns

der 4. und 3. Kompagnie links, die der 2. und
1. Kompagnie rechts aufmarschiren.

2. Bewegungen der Angriffskolonne.

§. 28. ». Nach der Front, Flanke und Rücken.

(Fig. 11.)

Die Bewegung geschieht im Allgemeinen mit '/,
Distanz, um ste zu erleichtern und dem einzelnen
Manne mehr Bequemlichkeit zu verschaffen. Nur
beim Vorgehen znm Bajonnetangriff oder kurz vor
dem Deployiren kann man die Züge bis auf 3

Schritt nach §. 395 aufschließen lassen.

Beim Vormarsch fowohl wie beim Rückmarsch tst
die Richtung und Fühlung tn allen Zügen »ach der

Mitte, und die Fahne gibt die Marschrichtung an.
F. 362. Da die Bataillone tn Gefechtsbereitschaft
sich nur in Angriffskolonne bewegen werden, so muß
der Rückmarsch viel gcübt setn, um mit derselben

Präzision, Festigkeit und Ruhe ausgeführt werden

zu können, wie der Vormarsch. Bei jedem Halt
wird die Front herstellt.

Die Bewegungen nach der Flanke werden nach

den §§. 278, 279, 391 und 392 ausgeführt.

Dagegen bietet die Gliederung der AngriffSkolonne
ein vorzügliches Mittel, einem in 8» 393 vorgesehenen

drohenden Flankenangriffe auf eine leichtere und

wirksamere Weise, als dort vorgeschrieben ist,
begegnen zu können. Der feindliche Flankenangriff wird
wohl in den seltensten Fällen senkrecht auf die Flanke

treffen. Meistens wird er tn fchräger Richtung daS

in Angriffsstellung stehende zweite Treffen und
zunächst daS Flügelbataillon desselben treffen. DaS

Bataillon nimmt die VorberettungSstellung der

Kompagniekolonne an, von welcher aus je nach dem

Verfahren deS Feindes nnd der Beschaffenheit des

Terrains die wettern Anordnungen getroffen werden.

Bataillonskommandant:
1. RechtS in Kompagniekolonne
2. Marsch.
Die reckte Flügelkompagnie macht „Kehrt" und

geht im Laufschritt zurück, verändert nach 8. 279

rechts die Direktion und hält, sobald es in die vom
Bataillonskommandanten bezeichnete neue Richtung
mit seiner Tête-Sektion angelangt ist. Nach dem

Halten wird die Front herstellt und die Distanz

berichtigt.
Die mittleren Kompagnien werden durch den Major

dnrch eine Rechtsschwenkung nach §. 392 in die

neue Linie geführt.
Die linke Flügrlkompagnie geht im Laufschritt vor,

gewinnt die nöthige Distanz, schwenkt rechtS und
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hält in bet burd) bie mittleren Äompagnien bereit«
hejeichneten Sinie.

(Sine gleiche analoge Slueiführung ftnbet ftatt, wenn
bie Unfe glanfe behobt ift, auf ta« Äommanbo:

Sinf« tn Äompagntefelonne — ÜRarfcb.

Sa Jebe glanfe ftet« auf eine hinreicbenbe (Snt«

fernung aufgeflärt fein fod, fo finb gäfle niebt

benfbar, In benen e« unmöglich fein fotlte, biefe

Borbereitung«fteflung in SRube einjunebmen.
Sie ©cbüften ftnb jebenfad« jur Sfcfung ber Be;

wegung in bie bebrobte glanfe »orjufdiiefen, wojetbfi
fie jur erften Slbwcbr bc« Singriffe« ©tedung nctj=

men werben, bi« weitere SRaßregeln getreffett flnb.

§. 29. b. BafiVren »on SEerrainbtnbcrniffen. (gig. 12.)

©tößt bie Slngriffefolonne auf ein S£erralnt)ittber=

niß, welche« ihr niebt gefiattet, tn ihrer Äompagiiie«
breite ju marfebiren, fo Ijat fie je nad) ber Slrt unb

Befdjaffenbelt be« f)inberntffe#, forrie nach bev mehr

ober weniger brobenben SRätje be« geinbe« üevfcf)ie=

bene SRittel, ba«felbe ju überwinben.

#at ba« £iuberniß einen langen unb fchmalen

Uebergang, ber bie Slnwenbung ber SRarfebfolonne

In ©eftionen ober .fjalbiefttoiien nicht geftattet, unb

ifi bie Stabe be« geinbe« nicht unmittelbar brohenb,
fo wirb nach §. 369 eine boppelte SRottenfolonne

formirt. Sie ©eftionen ber 2. unb 1. Äompagnie
feften fleh linf«, bie ber 3. unb 4. Äompagnie recht«

in SRotten. Slde« fcbltcßt biebt auf unb muffen bie

Äommanbanten ber glügelfompagnien barauf feben,

baß ihre S£ete= ©eftionen ftd) ftühjcitlg in Bewegung

feften, um auf bie Dueuefcftionen ber mittleren

Äompagnien bicht auffcbließen ju fönnen.

Senfeit« bt« Seftlee'« formlren fid) bie Äompa=

gnien auf ba« Sleertiffement be« Bataidon«fomman=
banten (§. 371) nad) §. 244 wieber in ©eftion««

folonne; bie glügelfompagnien rücfen, fobalb fie

Blaft haben, fo weit fettwärt«, um neben ben for=
mirten mittleren Äompagnien aufmarfchlren ju fönnen.

3ft bie Stäbe be« gefnbf« brohenb, fo wirb eine

Äompagnie »orgejogen, weifte fenfeit« be« Seftlee'«

Slufftedung nimmt, um ba« Scboudjircn unb ben

Slufmarfcb. ber übrigen Äompagnien ju crclct:.
Bei furjen Sefileen »erfährt man nad) §. 372,

unb jwar gehen tie mittleren Äompagnien juerft
bureb unb folgen bie glügelfompagnien, welche ftd)

nad) Ueberfchrcitung be« ^inberniffe« im Sauffcbritt
wieber an Ihren Blaft feften.

3ft enblfch ba« Sterratnhinberniß breit unb wenig
überfidjtlicb, aber gangbar (lichte äöätber, furje«
©ebüfeh, große SRebenfelber, SRaulbeerpflanjungcn

u. f. w.), fo formirt man feftion«« ober balbfcftfon««
weife bie SRottenfolonne (gig. 13).

Bataidon«fommanbant:
ÜRit halben ©eftionen (©eftionen) in SRotten ab^

brechen! — ÜRarfcb.

Äapitän« ber 1. unb 2. Äompagnie:
ÜRit halben ©eftionen (©eftionen) in SRotten linf«

abgebrochen — ÜRarfcb.

Äapitän« ber 3. unb 4. Äompagnie:
ÜRit halben ©eftionen (©eftionen) in SRotten recht«

abgebrochen — ÜRarfd).

3ebe $>a!bfefiton (©eftion) bilbet für ftcb adein
nad) §. 249 tie SRottenfolonne unb bie forrefpon=
bfrencen £cilt|\fiiencn (©eftionen) ber fjintevn Süge
folgen ten »orbereit. Sie Seien ber fo gebilbeten
8 (refp. 4) SRottenfolottner, nehmen SRidjtttng nach
ber SRitte unb tie jum Slufmarfcb evforcerltcfce SU
fianj ter $albfefiion (©eftion) »on tev nad) ber

SRitte ju ihnen junäcbft bcftnbltcben Äolonne.
Sluf ba« Äommanbo „|>alt" te« Batatdon«fom=

mantanten marfebirt SlUc« auf unb bie 2ltigriff«=
folonne ftebt fdinell wieter gefftloffen ba.

(§« ift flar, baß tie Äompagnien fcietbei niebt fo

auSetnaiiter fommen, wie bei ber gormatlon mit
£albfeftionen hinter einanter. Sie einjelnen Seute

bahnen fich leichter ben Sßrg, hatten beffer bie un=
gefähre Siftanj unb SRicbtung unb bie ganje Äo=

lonne ifi ungleich fduteller in fortwäljrenber ©efeebt««

bereitfdjaft.
Sa« Behalten ber ©cbüften bei aüen tiefen Se=

ftlee-Uebergängen wirb jeti«mal »om Bataidon««
fommantanttn beftlmmt. ÜReiften« werben fie jut
Secfung te« Uebergange« »orangefebfeft werben.

3. Slu« ber StnariffSfolottne itt bie <§cfttait«folomte.

S 30. a. SRecbt« abmatfehirt.

Bataidonöfommantant:
1. 3«m SRed)t«=2lbmarfcb In Seftion«foIonne —
2. SRarfd).
Sluf 2. läßt ber Äapitän ter 1. Äompagnie feine

ganje Äompagnie antreten unb admälfg wäbrenb
be« SRarfdje« bie Siftaujen jur offenen Äolonne

»ergrößern. Sie 2., 3. unb 4. Äompagnie folgen
fuccefftoe unb frübjeitig genug, um niebt bie Siftanj
ju »erlieren. ©ie jitben ftcb wäbrenb te« SRavfcbe«

fo Weit feitrrärt«, um auf tie ÜRarfcbridjtung ter
SESte«Äompagnle ju gelangen.

b. Sinf« abmarfchirt.

Bataidon«fommanbant:
Sunt 8inf«=Slbmatfeb In ©eftion«folonne — ÜRarfcb.

Ser Äapitän ter 4. Äompagnie beginnt bie Be=

Wegung. 3m Uebrigen ift bie Slu«fübrung analog
ber unter a.

Sie ©cbüften, fad« fie niebt anbertf a»ertirt wer«

ben, fetten ftcb an tie S£<Me ber Äolonne.

4. Sltt« ber Stitgrifflfoloitne in bie toutpaßittefoloitne
uub umgelehrt.

S- 31.

Bataidonefummanbant:
3n Äompagniefolonne — SRarfd).

Äapitän ter 1. Äompagnie:
SRecbt« um — Borwärt« SRarfd) — $att — gront.
Äapitän ter 4. Äompagnie:
Sinf« um — Borwärt« SRarfd) — £>dt - gront.
Sie Äapitän« ter mittleren Äompagnien aoer«

tireti „Bleibt fteben". Sie glügelfompagtiien mar=

fdsiren auf tret @eftion«längen Siftanj feitwärt«,
halten unb berfieden bie gront. SRicbtung wirb nad)

ter SRltte genommen.
©od tie Slngriffefolonne berftedt werben, fo fom«

manbirt ber Sataidon«fommanbant:

3n Slngriff«folonne — ÜRarfcb,

unb bie glügelfompagnien werben burd) ben glan«
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hält in der durch die mittleren Kompagnien bereits
bezeichneten Linie.

Eine gleiche analoge Ausführung findet statt, wenn
die linke Flanke bedroht ist, auf daö Kommando:

Links in Kompagniekolonne — Marsch.
Da jede Flanke stets auf eine hinreichende

Entfernung aufgeklärt sein soll, so sind Fälle nicht

denkbar, in dcnen cS unmöglich sein sollte, diese

VorbereitungSstellung in Ruhe einzunehmen.
Die Schützen sind jedenfalls zur Deckung der

Bewegung in die bedrohte Flanke vorzuschicken, woselbst

sie zur ersten Abwehr des Angriffes Stellung nehmen

werden, bis weitere Maßregeln getrcffen sind.

F. 29. d. Passtren von Terrainhindcrnissen. (Fig. 12.)

Stößt die Angriffskolonne auf ein Terrainhinderniß,

welches ihr nicht gestattet, in ihrer Kompagnie-
breite zu marfchiren, so hat ste je nach der Art und

Beschaffenheit des Hindernisses, sowie nach der mehr

oder weniger drohenden Nähe des Feindes verschiedene

Mittel, dasselbe zu überwinden.

Hat das Hinderniß einen langen und schmalen

Uebergang, der die Anwendung der Marschkolonne

in Sektionen oder Halbsektionen nicht gcstattct, und

ist die Nähe des Feindes nicht unmittelbar drohend,
so wird nach F. 369 eine doppelte Rottenkolvnnc

formirt. Die Sektionen der 2. und I. Kompagnie
setzen fich links, die der 3. und 4. Kompagnie rcchts

in Rotten. Allcö schlicht dicht auf und müssen die

Kommandanten der Flügelkompagnien darauf schen,

daß ihre Tête-Sektionen sich frühzeitig in Bewegung

setzen, um auf die Queuescklioncn der mittlercn
Kompagnien dicht aufschließen zu können.

Jenseits deö Defilec's formiren sich die Kompagnien

auf das Avertissement des Bataillonskommandanten

(F. 37l) nach 8- 244 wicder in Scktions-
kolonne; die Flügelkompagnien rücken, sobald sie

Platz haben, so weit seitwärts, um neben den for
mirten mittleren Kompagnien aufmarschiren zu können.

Ist dte Nähe des Feindes drohend, so wird eine

Kompagnie vorgezogen, welche jenseits des Desilce's

Aufstellung nimmt, um das Debouchiren nnd den

Aufmarsch der übrigen Kompagnicn ?u dcckc'.:.

Bei kurzen Defileen verfährt man nach §. 372,
und zwar gchcn die mittleren Kompagnien zuerst

durck und folgen die Flügelkompagnien, welche sich

nach Ueberschreitung des Hindernisses im Laufschritt
wieder an ihren Platz setzcn.

Ist endlich das Terrainhinderniff breit uud wcnig
übersichtlich, aber gangbar (lichte Wälder, kurzes

Gebüsch, große Rebenfelder, Mauibeerpflanzungcn
u. s. w.), so formirt man sektions- oder halbscktions-
weise die Rottenkolonne (Fig. 13).

Bataillonskommandant:

Mit halben Sektionen (Scktioncn) in Rotten
abbrechen! — Marsch.

Kapitäns der 1. und 2. Kompagnie:
Mit halben Sektionen (Sektionen) in Rotte» links

abgebrochen — Marsch.

Kapitäns der 3. und 4. Kompagnie:
Mit halben Sektionen (Sektionen) in Rotten rechts

abgebrochen — Marsch.

1

Jede Ha'.bscktion (Sektion) bildct für sich allein
nach 8- 249 dic Rottcnkolonne und die korrespon-
dircnicn Halis,kiioncn (Sektionen) dcr Hinte'n Züge
folgen den vorderen. Dic Töten dcr so gcbildcten
8 (resp. 1) Rottciikoloiinci', nchmcn Richtung nach
der Mitte nnd tie zum Aufmarsch erforderliche Di-
st>',!>z der Halbseklio» (Sektion) vo» dcr nach dcr

Milte zu ihnen zunächst befindlichen Kolonne.
Auf das Kommando „Halt" des Batatllonskvm-

mandaütk» marschirt Alles auf und die Angriffskolonne

stcbt schnell wicdcr gcschlossen da.

Es ist klar, daß die Kompagnien hicibei nicht so

auseinander kommen, wie bei der Formation mit
Halbsektioncn hinter einander. Die einzelnen Leute

bahnen sich leichter den Wcg, halten besser die

ungefähre Distanz und Richtung und die ganze
Kolonne ist ungleich schneller in fortwährcnder
Gefechtsbereitschaft.

Das Verhaltcn der Schützen bci allen diesen

Defilee Ucbergängen wird jedesmal vom Bataillons-
kommandanten bestimmt. Meistens werden sie zur
Deckung des Uebcrganges vorangeschickt werden.

3. Aus der Angrisfskolonne in die Scktisnskolonne.

§ 30. «,. Rechtö abm.'Nchirt.

Bataillonskommandant:
1. Zum Rechts-Abmarsck in Zcklionskolonne —
2. Marsch.
Auf 2. läßt der Kapitän der 1. Kompagnie seine

ganze Kompagnie antreten und allmälig während
des Marsches die Distanzen zur offenen Kolonne

vergrößern. Die 2., 3. und 4. Kompagnic folgcn
successive und frühzeitig genug, um »icht die Distanz

zu verlieren. Sie ziehen sich während dcs Marsches
so wcit scitirärts, um auf die Marschrichtung der

Tkzte-Kompagnie zu gelangen.

d. Links abmarschirt.

Bataillonskommandant:
Zum Links-Abmarsch in Sektionskolonne — Marsch.

Der Kapitän der 4. Kompagnie beginnt die

Bewegung. Im Ucbrigcn ist die Ausführung analog
der unter

Die Schützen, falls sie nicht anders avertir! werden,

setzcn sich an die Tète dcr Kolonne.

4. Ans der Angriffskoloime in die Kompaguiekolonne
und umgekehrt.

8- 31.

Bataillonskommandant:
Jn Kompagnickolonnc — Marsch.

Kapitän dcr 1. Kompagnie:
Rechts um — Vorwärts Marsch — Halt — Front.
Kapitän der 4. Kompagnie :

Links um — Vorwärts Marsch — Halt - Front.
Die Kapitäns der mittleren Kompagnic» aocr-

liren „Blcibt stehen". Die Flügelkompagnien niar-
schtren aus drei Sektionslängen Distanz seitwärts,

halten und herstellen die Front. Richtung wird nach

der Mitte genommen.
Soll die AngriffSkolonne herstellt werde», so

kommandirt der Bataillonskommandant:

Jn Angriffskolonne — Marsch,
und die Flügelkompagnien werden durch den Flan-
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fenmarfd) wleber an bie mittleren Äompagnien her«

angeführt.

5. Slu« ber SRarfdjtoloune In SompagnieWotine.

§.32.
Sa« tn ©eftionen, $albfeftionen ober SRotten

marfchirenbe Bataidon fann ftd) auch in golge fei«

ner gormatlon mit größter Selchtlgfelt &ur Befeftung
eine« Serrain«Slbfdmitte« ohne Sßdterc« in Äom«

pagniefolonne formfre». Ser Bataiflonäfommantant
aoertlrt: „3n Äompagnlefolonne", bie Stete«Äom«

pagnie formirt ©eftionen unb begibt ftd) nach tem

Ihr befignirten B«nfte 5 tie mittleren Äompagnien
formlren ihre Äolonne auf ter ©tede, Intern fieb

bie hintere Äompagnie recht« ober linf«, fe nad) bem

Slbmarfd), neben bie üorbere feftt, ebenfad« in ©ef«
tionen formirt. Ser SRajor übernimmt ihre güh«

rung. — Sie Oueuefompagnie wirb entweber jur
Befeftung eine« Bürste »orgwgfn, "ter fie rücft,
fad« ba« Bataidon nur eine Borbereftttng«ftcdung
einnehmen fod, mit ber nötbjgen Siftanj in tie ..fjöbe

ber mittleren Äompagnien.
(gortfeftung folgt.)

Slllgimeinc SRilitnrsdnctjclopübie. herausgegeben

»on einem Berein beutfeber Dffijiere. Seipjig,
3- 4>. SBebel« Berlag.

Stach. Beenblgung te« betttfdb frarrjoftfdien Ärie=

gt« ifi tie gortfeftung tc« »orfiebenben, lieferung««
weife erfebeinenten Söetfe« wfeter aufgenommen wor«
ben. Sie lefttau«gegebene Sieferung ift tie 42., fte

enthält bie SBorte „SReitbenbadt" bf« „Wdjmonb".
<S« läßt fid) jeftt nicht mehr jweifeln, baß ba« Sßetf

einen würtfgen Slbfrbluß ftnben werte, in welchem

gade ba«felbe al« ein fehr bebeutente« bejticfcnet

werben muß. Sie neueften Äricg«ereigniffe unb be«

ad)ten«werthen ©rfcbtinungeu im ©ebfete te« Ärieg««
wefen« werten in einem befontern ©upplement be«

hanbelt werten, ©ine ausführlichere Befprecbung
nad) Srfcbeinen ter ©djlußlieferung. E.

Bibliotheca militaris. Berjeichniß te« Slntigua«
rifeben Bücheroerlag« »on 21. Bielefeld« $of=
budibanblung in (§arl«rube.

©ntbält ein reichhaltige« Berjeidjniß »on SBerfett

über bie SRilitär«Söiffenfftaften, ÄrlegSgefcbidjte,

Schriften über Stapoleon I. unb III., ba« SRflitär«
©anität«wefen, Äarttnwerfe unt Bläne, über SReit«

fünft, Bferbejucht unb SSbierbetlfunbe, SEurn« unb

gedjtfunft, bie barfiedenbe ©eometrie, Berfpeftioe,
ba« gelbmeffen, Sliöediren, £öhenmeffen unb Aar«
tenjeichnen. 3« rinem Slnhang werben eine Slnjafol
böcbft feltener unb intereffanter SBerfe, tarunter »iele

SRanufcripte, aufgeführt. Sie B«ife ter »erfebiebe«

nen SBerfe ftnb burchfchnittllch bidfg gehalten. E.

JPaei eibg. JHtlttärbepartement an bte JHtlttär-
behorben her ßantunr.

(Som 28. gehruar 1872.)

Sclltegenb erhalten ©te ein Cfrempfar ber 3 n f a n t e r t e s

fretjf erreglcmcnte 2te aufläge, in welch'ledern

bie unter'm 11. ©rjemher 1871 »om 'BimbcSratlj bc|djtoffcnen

Äorrcfturen aufgenommen pnb. ©Icfclhen hejictjen jidj auf bfe

Umwanblung ce« ©djtittmafje« fn SDcetcrmafj unb auf bie heim

SDfobcd be« SUepetlrgcwcljre« burdj Sefcittgung bc« SHagajin«

fchlfcfjcr« eingetretene Sßcrcfnfadjung. ü)(it ber leftgenannten ©in«

rldjtung ift bie Sahnig au« btm SKagajine al« tfe normale

angenommen unb finb bcmgctnäfj blc gabungen uno $mn bar*

nadj »eränbert werben, wa« audj auf einjelne taftlfdje SBor«

fdjitften (StnfUtf) äußern mußte. Sit ietcra ber »ici Sljclle bc«

Sficglcmcnt« folgt eine grratatafcl für tie 3ccglcmcnte «ftei

aufläge. 3n rcrfclben finb fämmtlidje Scränbcrungcn ber jwet*

ten aufläge enthalten.

SBir laben ©ie ein, biefe (Srratatafcln ben 3nhahcrn ber 91cgle<

mentc etflcr aufläge jujufenbcn, mit bem Sluflrag, tie ßctref«

turen nach äRafjgabc ter anieiiurg, weldje In b<n ©rr'atatafcln

felbft enthalten ffl, fn bie alten Sccglctnente efnjutragen.

Sur Ucberwadiung bei Sotfjiefjnng tiefe« »ufiiagc« »öden

©fe ben Snflvuftorcn bfe SSSiifung crtljellen, gelegcnhcltlld) bei

»erfdjiebcncn ©djulcn bfe Jtorrefttiren ju fonlroairen.

gür einmal erhatten ©le nut blc ©oltatenfchiile nehft ©rrata*

tafel, bte übrigen brei Sheile werben bcfötberlidj nachfolgen.

©er Srel« für bie EHcglcmcntc 2tcr aufläge ift ber gleiche,

wie für bie ber erften, bie (Srratatafcln aber werben gratl« gc»

liefert unb jwar ungefähr in ber Saht ber Ivjegencn Dlcglemente

erfter aufläge.
©a« SnfhttftfonJforp« 3b; e« Äantor« erfudjen wlt ©ie, mit

Sflcglementen bei »weiten aufläge aü«jurüften.

(Eiigenoffenfrijoft.

SBeförberungen unb 9tem»al)tett tion Offtjieten in ben

cibßenöffifrijeu Stab.*)

I. & c n e r a 1 ft a 6.

1. 3u eibg. Dberflcn:
©korb,- 9lmf, in Sflenan, »om «rtltlctfejtab jum ©cncraljlah In

bisherigem Sftang al« eibg. Obctjl »eifert.

Srat.'cotla, ®lufeppe, in SBefltajena, bi«bcr Dberft'. im ©cncraifl.

grafdjtna, (Jb., in So««, hf«hci Dbeiftlicutcnant im ®enicfiab.

be Micke, Sheoboi, in «aufanne, hUher Dbcrftl. im artlllerlcfl.

©pvjri, ®cotg, in 3ürid), bläher Dbcrftlicut. tm ®encralftab.

Jpofb, §anS, in Sbur, bfäbcr Dberftlieutenant fm Öcncralflab.

©teiger, Sohanne«, In $faw»l, blähet Dbcrftl. im ®eneralj?ab.

2. 3u eibg. Dberftlieutenant«:

*Dgucij, ©a»lb, in Drbe, Äommanbant feit 31. Dftobcr 1868.

*Sutt(caj, Jpetirt ©boitarb, in Sreijtomn«, Äeutmvnbant feit

3. 9to»ember 1869.

*»on (Srlach, SRubolf in Sern, Äommanbant feit 9. SKärj 1870.

*$raticitton, @rnft, in ©t. 3min-, Äomntanf. feit 10. SSicrj 1870.

®raf, Sernbarb, in SDraifptad), ©tab-Jmajov feit 1867.

©uljei, Heinrich', in SBfnteitbur, ©tabänujoc feit 1867.

©acc, Jpemi, in ßolomhfer, ©tabJmajct fnt 1868.

spafdjoub, Kharfe«, in 33i»t«, ©tah«majcr feit 1868.

ÜJcarcuarb, grfebrid), in Sern, ©tabsmajor feit 1868.

®mür, SRobert, in OKel«, ©tabSmafor feit 1868.

SKütter, Shrlfifan, in Stjun, ©tab«maJoi feit 1869.

3. 3u SDlajoien:

*3aquet, 8oui«, in Saufanne, 3itfanteite«3»aJoi feit 5. Sunt 1869.

*S9run{, ©ttglielmo, In Scllinjona, 3nf.«a»ajor feit 22. 3«H 1870.

*3Jcorar, 3«feph, in STOorge«, 3nf.-a»aJor feit 19. Dftober 187Ö.

»Süridjcr, Srlcbr. aift., in Sem, 3nf.'5Waiot feit 28. «Kai 187t.
*©»gar,"3ohann, fn Sem, 3nf.-a»ajor feit 29. 2»al 1871.

grcij, auguft, fn aarau, ©tab«fjauptmann fett 1868.

Seumann, 3oh. ®eorg, (n SKattroell, ©tabähauptm. feit 1868.

.pctcHWaflet, ©bouarb, in ©enf, 4>auptm. im ©enieflab feft 1863.

©all«, 3ohann Uttld), In ffiljut, ©tabähauptmann feit 1868.

Sfdjann, Sictor, in Sern, ©tah«hauptmann feit 1868.

©djmfb, atnolb, fn SSfnterthur, ©tabähauptmann feit 1868.

*) ©ie mit * Scjcidjneten pnb neu fn ben cibgenöfftfdjen ©u6
aufgenommen.
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kenmarsch wieder an die mittlere» Kompagnien
herangeführt.

5. Aus der Marschkolonne in Kompagniekolonne.

8. 32.

Das in Spionen, Halbsektionen vder Rotten

marschirende Bataillon kann sich auch in Folge seiner

Formation mit größter Leichtigkeit zur Besetzung

eines Terrain-Abschnittes ohne Weiteres in
Kompagnickolonnc formircn. Der Bataillonskommandant
avertivi: „Jn Kompagniekolonne", die Töte-Kompagnie

formirt Sektionen und begibt sich nach dem

ihr dcsignirten Punkte; die miitlercn Kompagnien
formiren ihre Kolonne auf der Stelle, indem sich

die Hintere Kompagnic rechts oder links, je »ach dem

Abmarsch, neben die vordere setzt, ebenfalls in
Sektionen formirt. Der Major übernimmt ihre

Führung. — Die Queuekompagnie wird entweder zur
Besitzung eines Punktes vorgezogen, oder sie rückt,

falls das Bataillon nur etne Vorbereitungsstcllung
einnehmen soll, mit der nöthigen Distanz in die Höhe
der mittleren Kompagnien.

(Fortsetzung folgt.)

Allgemeine Militär-Encyclopädie. Herausgegeben

von einem Vcrcin deutscher Offiziere. Leipzig,

I. H. Wedels Verlag.
Nach Beendigung des deutsch-französischen Krieges

ist die Fortsetzung dcs vorstehenden, lieferungsweise

erscheinenden Werkes wicder aufgenommen worden.

Die lctztausgcgebene Lieferung tst die 42., ste

enthält die Worte „Reichcnbach" bis „Nichmond".
ES läßt sich jetzt nicht mehr zweifeln, daß das Werk
einen würdigen Abschluß sindcn werde, in welchem

Falle dasselbe als ein sehr bedeutendes bezeichnet

werden muß. Die neuesten Kricgsereignisse und be-

achtenswerthen Erscheinungen im Gebiete dcs Kriegswesens

werden in einem besondern Supplement
behandelt werden. Einc ausführlichere Besprechung
nach Erscheinen der Schlußlieferung. L.

vldUotKe«» millturis. Verzeichniß des Antiqua¬
rischen Bücherverlags vo» A.Bielefelds
Hofbuchhandlung in Carlsruhe.

Enthält ein reichhaltiges Verzeichniß von Werken

über die Militär-Wissenschaften, Kriegsgeschichte,

Schriften über Napoleon I. und III., das Militär-
Sanitätswesen, Kartenwerke und Pläne, über
Reitkunst, Pferdezucht und Thierheiikunde, Turn- und
Fcchtkunst, die darstellende Geometrie, Perspektive,
das Feldmessen, Nivelltren, Höhenmcfskn und
Kartenzeichnen. Iu einem Anhang werden eine Anzahl
höchst seltener und interessanter Werke, darnntsr viele

Manuskripte, aufgeführt. Die Preise dcr verschiedenen

Werke sind durchschnittlich billig gchaltcn. L.

Das eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 28. Februar 1872.)

Beiliegend erhalten Sie ein Eremplar der Infanterie-
krerzierreglcmcnte 2te Auflage, in welch'letztern

die unter'm 11. Dezember 1871 vom BundeSrath beschlossenen

Korrekturen a»f,!ciiommc„ sind. DIcstlben beziehen sich auf die

Umwandlung ces SchiiitmaßeS in Metermaß und auf die beim

Modell deê Repetirgewehres durch Beseitigung deê Magazin-

schlicß.rS eingetretene Vereinfachung. Mit dcr letztgenannten

Einrichtung ist die Ladung aus d,'in Magazine als die normale

angcnommcn und sind dcmgcmäß dic Ladunzrn unc Fcuer darnach

vcrändcrt worden, waS auch aus einzelne taktische

Vorschriften Einfluß äußern mußtc. Zu jcdcm dir vier Thcilc dcs

Rcglcmcnts folgt cine Erraiatofcl für tic Réglemente «ster

Auflage. Jn derselben sind sämmtliche Veränderungen der zwcitcn

Auflage enthalte».

Wir laden Sie ein, dicse Erratatafcln den Inhabern der Réglemente

erster Auflage zuzusenden, mit dcm Auftrag, die Koirck-

turcn nach Maßzabc dcr Anleiturg, wclchc in de» Errataiafcln

felbst enthalten ist, in die alten Ncglcmcntc cinzutragcn.

Zur Ucbcrwachung dcr Vollziehung diescö Auftrages wollen

Sie dcn Jnstruklvren die Weisung ertheilen, gelegenheitlich dn

verschiedenen Schulcn die Korrekturen zu kontrclliren.

Für einmal erhalten Sie nnr die Soldatenschule ncbst Errato-

tafcl, die übrigen drci Theile wcrden bcföiderlich nachsvlgen.

Der Preis für die Ncglcmcntc 2>cr Auflage ist der gleiche,

wie für die dcr erstcn, die Errataiafcln abcr wcrdcn gratis gc-

licfert und zwar ungefähr in der Zahl dcr bezogenen Réglemente

crstcr Auflage.

Das Jnstruktionskorps JH,eS Kantors crsuchcn wir Sic, mit

Ncglementen dcr zwcticn Auflage auszurüsten.

Eidgenossenschaft.

Beförderungen und Neuwahlen von Offizieren in den

eidgenössischen Stab.*)

I. Generalstab.
1. Zu eidg. Obersten:

Girard,- Ami, in Renan, vom Artillcricstab zum Gencralstab In

bishcrigcm Rang als cidg. Obcrst »ersctzt.

Fratecolla, Giuseppe, in Bellinzona, bisher Oberst', im Gcncraist,

Fraschina, Eh., in Bosco, bishcr Obcrstlicutcnant tm Gcnicstab,

de Vallière, Theodor, in Lausanne, bisher Obcrstl. im Ariillericst.

Sxyri, Georg, in Zürich, bishcr Obcrstlicui. im Gcncralstab.

Hold, Hans, in Chur, bisher Oberstlieutenant im Gencralstab.

Steiger, Johannes, In Flawyl, bishcr Obcrstl. im Gcneralstab.

2. Zu eidg. Oberstlieutenants:

'-'''Ogucy, David, t» Orbe, Kommandant seit 3l. Oktober 1868.

«Butticaz, Hcnri Edouard, in TrcyiorrcnS, Kommnidant seil

3. Novcmbcr 1869.

5'von Erlach, Rudolf in Bern, Kommandant seit 9. März lS70.

«Francillon, Ernst, in St. Jmicr, Kommand. seit 10. Mcrz 1870.

Graf, Bernhard, I» Maifprach, StabZmajor scit 1867.

Sulzer, Hcinrich, in Winterthur, Stabsmr'jor seit 1367.

Sacc, Henri, in Colombier, Stabömajor scit 1863.

Paschoud, Charles, in Vivis, Stabömajor scit 186S.

Marcuard, Friedrich, in Bern, Stabsmajor scit 1863.

Gmür, Robert, tn Mcls, Stabsmajvr seit 1868.

Müllcr. Christian, in Thun, Stabsmajor seit 1869.

3. Zu Majoren:
«Jaq.iki, Louis, in Lausanne, Infanterie-Major seit 5. Juni 1869.

«Bruni, Guglielmo, in Bellinzona, Jnf.-Major sei, 22. Juli 1870.

«Morar, Joseph, in Morges, Jnf.-Major seit 19. Oktober 1870.

«Züricher, Fricdr. Alfr., in Bern. Jnf.-Major fett 23. Mai 187l.
«Gygar,'Johann, in Bern. Jnf.-Major scit 29. Mai l371,
Frey, August, in Aarau, Stabshauptmann seit 1863.

Leumann, Joh. Georg, in Mattmeil, Stabshauptm. seit 1863.

Pictct-Mallet, Edouard, in Gcnf, Hauptm. im Geniestab scit 1863.

Salis, Johann Ulrich, in Chur, Stabshauptmann seit 1368,

Tschann, Victor, in Bern, Stabshauptmann scit 1868.

Schmid, Arnold, in Winterthur, Stabshauptmann scit 1366.

s) Dic mit « Bczcichnetcn sind ncu in dcn eidgenössischen S>ab

aufgenommen.
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